
D
as „Firm

iangut“ in 
Passau-G

rubw
eg w

ar 
früher ein H

otel, seit 
2011 dient es ca. 
60 Personen als 
A

sylunterkunft. 
D

ie Bew
ohner der 

„G
em

einschaftsun-
terkunft G

rubw
eg“ 

kom
m

en aus ver-
schiedensten Ländern 

(z.B. Eritrea, Irak, A
fghanistan, Kongo, N

igeria, Syrien) 
und haben unterschiedliche Religionszugehörig-
keiten: H

ier leben sow
ohl C

hristen als auch M
uslim

e, 
O

rthodoxe und Katholiken, Sunniten und Schiiten.

D
er „Freundeskreis 

Firm
iangut“ ist ein 

H
elferkreis von Ehren-

am
tlichen im

 A
lter 

von 17 bis 92 Jahren, 
der sich im

 H
erbst 

2015 bildete und aus 
Tauf-Patenschaften 
für Kinder afrikani-
scher M

ütter 
entstanden ist. 

W
aren es anfangs noch vorw

iegend Frauen aus den 
G

em
einden St. M

ichael und St. Bartholom
äus, die 

sich um
 ihre Paten-

kinder küm
m

erten, 
w

urde der Kreis der 
M

itglieder in den 
nächsten M

onaten 
im

m
er größer.

K
ontakt:

M
argit W

eigl
Sprecherin des „Freundeskreis Firm

iangut“

Tel. 0175/3281449
M

ail: m
aw

eigl.passau@
gm

ail.com

Interessenten sind jederzeit w
illkom

m
en

G
eldspenden unter

Katholische Pfarrkirchenstiftung Passau-G
rubw

eg
Kennw

ort: Freundeskreis Firm
iangut D

E07 7509 
0300 0104 3335 86
BIC

 G
EN

O
D

EF1M
05

LIG
A

-Bank Passau

W
as ist das „Firm

iangut“?

D
as ehem

alige Hotel 
Firm

iangut

Taufe in St. M
ichael

W
as ist der „Freundeskreis Firm

iangut“?

Beim
 Som

m
erfest: 

drei M
änner, 

drei Generationen, 
drei Religionen

Sechs M
änner m

it sechs religiösen 
Überzeugungen bauen gem

einsam
 

eine Bank für den Garten

Beim
 Einebnen des Gartens: 

zwei Kontinente, eine Erde
Eine bunte Kinder-
spielgruppe

Titelbild Saba Rezaee unterstützt von Foto G
rafi k Fux

Bilder Freundeskreis Firm
iangut



6. Patenschaften für  
Erw

achsene überneh-
m

en – konfessionsun-
abhängig – auch für 
Bew

ohner, die schon 
ausgezogen sind. 
Beispiele: Ein evangeli-
sches Ehepaar küm

m
ert 

sich um
 eine orthodoxe 

C
hristin aus Eritrea und 

ihr Baby.  Eine katholi-
sche Lehrerin hilft einer 
m

uslim
ischen M

utter 
aus Som

alia.

5. A
ktionen für Kinder und Erw

achsene

A
usflüge, z.B. zu 

Spielplätzen, in Frei-
zeitparks, in Tier-
parks, zu W

eihnachts-
m

ärkten und zur 
D

ult. 

Kulturelle A
ngebote 

w
ie Kino- oder Thea-

terbesuche, Konzerte 
oder Ballettauffüh-
rungen, M

useum
sbe-

suche.

Sportliche U
nter nehm

ungen w
ie Kegeln oder Joggen.

Feste gem
einsam

 gestalten, z.B. A
dvent, N

ikolaus, 
W

eihnachten und O
stern.

G
em

einsam
e G

ottes-
dienste feiern, z.B. 
ein katholischer 
G

ottesdienst am
 N

ati-
onalfeiertag U

gandas 
m

it einem
 C

hor aus 
U

ganda oder ein 
evangelischer G

ottes-
dienst zusam

m
en m

it 
m

uslim
ischen Bew

oh-
nern.

W
er ist der „Freundeskreis Firm

iangut“?
D

erzeit besteht der 
Freundeskreis aus ca. 
35 Personen. Es sind 
die unterschiedlichs-
ten Berufe vertreten: 
Schüler, Studenten 
und Professoren, 
H

ausfrauen und G
ärt-

nerinnen, Zollbeam
te 

und Juristen, Ä
rzte 

und Therapeuten, 
Sekretärinnen und Lehrer, M

usiker und sow
ohl ein 

katholischer als auch ein evangelischer Pfarrer.  
D

er Freundeskreis, der sich alle zw
ei M

onate zu einer 
Sitzung trifft, arbeitet eng m

it der H
eim

leitung und 
dem

 H
ausm

eister, der C
aritas sow

ie dem
 Integrati-

onsteam
 der Stadt 

Passau zusam
m

en. 
D

ie Sprecherin des 
Freundeskreises ist 
M

argit W
eigl.

  

W
as m

acht der Freundeskreis?
D

er Freundeskreis begleitet die Bew
ohner der G

e-
m

einschaftsunterkunft G
rubw

eg das erste Stück ihres 
W

eges hier in Passau, hilft bei all den Schw
ierigkei-

ten, die anfangs auftreten, erleichtert die Integration 
und w

ird dadurch ebenso an vielen Erfahrungen und 
Eindrücken reicher. N

icht selten w
erden so aus Frem

-
den Freunde.

1. A
lltagshilfen 

anbieten, z.B. bei Be-
hördengängen, A

rzt-
besuchen, Term

inen 
im

 Jobcenter oder 
beim

 BA
M

F (Bundes-
am

t für M
igration 

und Flüchtlinge).

2. Sprachunterstüt-
zung beim

 D
eutsch-

lernen in Vorm
it-

tagsangeboten für 
alleinerziehende M

üt-
ter oder in A

bend-
kursen für Bew

ohner, 
die tagsüber schon in 
A

usbildung sind.

3. Erzählcafé einm
al 

w
öchentlich, betreut 

von einem
 evange-

lischen Pfarrer und 
einer katholischen 
Pfarrsekretärin. H

ier 
können verschie-
denste Them

en 
besprochen w

erden, 
es ist ein O

rt der 
Begegnung und des A

ustausches der verschiedenen 
Kulturen.

4. Spielnachm
ittag an jedem

 Freitag für Kinder von 
1 bis 15 Jahren, geleitet von einer Kinder-Psychothe-
rapeutin und einer Studentin. Für Schulkinder gibt 
es ein zusätzliches A

ngebot einm
al w

öchentlich m
it 

zw
ei erfahrenen M

üttern, um
 das Lesen, Rechnen 

und Schreiben zu üben.

D
eutschkurs am

 D
ienstag

Erzählcafé am
 D

onnerstag

Auf dem
 Spielplatz

Gottesdienst in St. M
atthäus

Patenschaft von Frau zu Frau

Som
m

erfest 2016

M
argit W

eigl m
it zwei  

afrikanischen Kindern 

Ausfüllen eines Form
ulars

G
efördert durch:


